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Auftrag und Organisation

Straßen NRW ist zuständig für ca. 19 % der deutschen BAB

Straßen NRW ist zuständig für ca. 13 % der Bundes- und 
Landesstraßen

Organisation:

1 Betriebsitz

11 Niederlassungen, davon 8 RNL, 2 ANL, 1PBC

84 Meistereien, davon 25 AM, 4 MM, 55 SM

5.35011.234L
2.2001.019K

10.7504.416B

59.5002.178BAB

Belastung
Kfz/Tag

Netzlänge
km
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Betriebsdienst an Bundesfernstraßen

Gesetzlicher Auftrag gem. § 3 FStrG
konsumtives Budget 2007 BAB 79 Mio. € ; 36 Tsd. € / km
konsumtives Budget 2007 BAB 48 Mio. € ; 10 Tsd. € / km

Betriebsdienst an Landesstraßen

Land nimmt Aufgabe mit eigener Organisation wahr 
Gesetzlicher Bezug § 9 StrWG NW Straßenbaulast umfasst 
konsumtives Budget 2007 BAL 70 Mio. € ; 36 Tsd. € / km

Betriebsdienst an Kreisstraßen

Kreise können in NRW frei entscheiden                                
Gesetzlicher Bezug § … StrWG: Die Kreise können die 
Unterhaltung gegen Kostenerstattung übertragen …

Auftrag und Organisation

Beauftragung von BetriebsdienstleistungenBeauftragung von Betriebsdienstleistungen
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Umsetzung der Steuerungskonzeption

Steuerungskonzept für den BetriebsdienstSteuerungskonzept für den Betriebsdienst

Arbeitsschritte der betriebswirtschaftlich ausgerichteten 
Steuerungskonzeption:

Planung der Leistungen
Planung der Ressourcen
Organisation der Arbeitsplanung
Kalkulation der internen Preise
Budgetierung
Ermittlung von Kennzahlen

Ziel: Steuerung über Leistungsvereinbarungen

Regelwerk: Maßnahmenkatalog MK 1, September 2006 Regelwerk: Maßnahmenkatalog MK 1, September 2006 
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Leistungsbereich 1: Sofortmaßnahmen am Straßenkörper

Leistungsbereich 2: Grünpflege

Leistungsbereich 3: Straßenausstattung

Leistungsbereich 4: Reinigung

Leistungsbereich 5: Winterdienst

Leistungsbereich 6: Weitere Leistungen

Leistungsheft  enthält Anforderungen an die Leistungserstellung

Rahmenvorgaben: Verkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit

Regelwerk: Leistungsheft Version 1.1, Februar 2005Regelwerk: Leistungsheft Version 1.1, Februar 2005

Definition eines einheitlichen Produktkataloges
Betriebliche Kernaufgaben – Leistungsheft mit 77 Leistungen

Definition eines einheitlichen Produktkataloges
Betriebliche Kernaufgaben – Leistungsheft mit 77 Leistungen
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Erfassung und Verwaltung der betrieblichen BestandsdatenErfassung und Verwaltung der betrieblichen Bestandsdaten

Individueller Anlagenbestand

verursachungsgerechte Abbildung des Betriebsdienstes 
durch bestandsorientierte Aufwandsbetrachtungen

ca. 30 % der Gesamtkosten beziehen sich unmittelbar auf 
die Fahrbahn

ca. 70 % der Gesamtkosten werden durch mittelbar den 
Fahrbahnen zuzuordnende Anlageteile verursacht.

Erfassung in NRW seit 1998
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Bedeutung der BestandsdatenBedeutung der Bestandsdaten
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Erhebung der betrieblichen BestandsdatenErhebung der betrieblichen Bestandsdaten

Die Anforderungen an die Erhebung der Bestandsdaten sind 
in einer Richtlinie beschrieben

Die Richtlinie enthält im wesentlichen Hinweise, die in Form 
einer praktischen Anleitung für die Erhebung der 
Bestandsdaten an Bundesautobahnen, Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen entwickelt wurde.

Dargestellt wird nur der Mindestumfang der Datenerfassung. 

Die praktischen Erfahrungen der Länder, die mit der 
Erhebung des Anlagenbestandes gewonnen wurden, sind in 
das Regelwerk eingeflossen.

Regelwerk: Richtlinie Bestandsdaten, Oktober 2006Regelwerk: Richtlinie Bestandsdaten, Oktober 2006
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Leistungsheft und Anlagenbestand

BestandsdatenerfassungBestandsdatenerfassung

Gliederung der Bestandsdaten in fünf Streckenbänder

Bankett, Mittelstreifen, Trennstreifen, Mulden, Gräben, Seitenraum,

sonst. Grasflächen intensiv, sonst. Grasflächen extensiv, Gehölz-

flächen im Mittelstreifen, Gehölzflächen im Trennstreifen, Gehölz-

flächen im Straßenseitenraum, sonst. Gehölzflächen, Einzelbäume

AusstattungAusstattung Ingenieur-
bauwerke

Ingenieur-
bauwerke

Verkehrliche
Anlagen

Verkehrliche
Anlagen

GrünflächenGrünflächen Entwässerungs-
anlagen

Entwässerungs-
anlagen

Detaillierung der Streckenbänder 
in 92 Attribute
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Erfassung der GehölzeErfassung der Gehölze
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Erfassung der GehölzeErfassung der Gehölze
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Leistungsheft und Anlagenbestand

Median 27
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Plausibilitätsüberprüfungen der EingabedatenPlausibilitätsüberprüfungen der Eingabedaten

Detailbetrachtung Anlageteil Einzelbäume an Landesstraßen
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Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Verknüpfungsmatrix der Bestandsdaten und KatalogleistungenVerknüpfungsmatrix der Bestandsdaten und Katalogleistungen

Zuordnung Bestand zu den 
Leistungsarten

Zuordnung der BestandsdatenZuordnung der Bestandsdaten
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Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Auszug Turnusse der Leistungserstellung gem. Leistungsheft Version 1.1
1. Schritt Pauschalisierung, 2. Schritt Individualisierung

Auszug Turnusse der Leistungserstellung gem. Leistungsheft Version 1.1
1. Schritt Pauschalisierung, 2. Schritt Individualisierung

1 Schaden / 10 BauwerkenStück / Bauwerk0,10,1

Schäden an 
Ingenieurbauwerken und 
deren 
Entwässerungseinrichtungen 
beseitigen1.06

1 Schaden / 14 km FelshangStück / km0,070,07

Mängel an 
steinschlaggefährdeten 
Feldhängen beseitigen1.05

5 Schäden / 1000 m²
unbefestigte FlächeStück / 1000 m²55

Schäden an unbefestigten 
Flächen beseitigen1.04

1 Schaden / 1000 m² nicht 
befahrene befestigte FlächeStück / 1000 m²11

Schäden an nicht befahrenen, 
befestigten Flächen 
beseitigen1.03

1 Schaden / 5 km befestigter 
RadwegStück / km0,20

Schäden an befestigten 
Radwegen, sowie 
kombinierten Rad- und 
Gehwegen beseitigen1.02

4 Schäden / km FahrbahnStück / km43
Schäden an Fahrbahn 
beseitigen1.01

Leistungen pro Jahrund Jahr BasisnetzBAB

Bemerkungen 
(Basisnetz)

Einheit pro 
BezugsgrößeTurnusBezeichnungLeistungsart
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Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Meistereispezifischer LeistungskatalogMeistereispezifischer Leistungskatalog

Planung der Leistungsmenge = Bestand x Häufigkeit = Jahresarbeitsmenge

Bestandsdatenverwaltung

Verknüpfung mit dem 
Leistungsheft
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Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Berechnungsverfahren ProduktivitätenBerechnungsverfahren Produktivitäten

Auswertung aller Autobahn- und Straßenmeistereien

Ist - Aufwand (Betriebszeit) pro Katalogleistung

Ist - Mengen pro Katalogleistung

Berechnung der Produktivität durch Divisionskalkulation pro 
Katalogleistung und Meisterei

Aufsteigende Reihung der einzelnen Produktivitäten

Ermittlung des Median zur Eliminierung sog. "Ausreißer„

Auswertung aller Autobahn- und Straßenmeistereien

Ist - Aufwand (Betriebszeit) pro Katalogleistung

Ist - Mengen pro Katalogleistung

Berechnung der Produktivität durch Divisionskalkulation pro 
Katalogleistung und Meisterei

Aufsteigende Reihung der einzelnen Produktivitäten

Ermittlung des Median zur Eliminierung sog. "Ausreißer„

Produktivität = Leistungsmenge / Zeiteinheit



Karlsruher Erfahrungsaustausch Straßenbetrieb Januar 2008

Umsetzung der 
ergebnisorientierten Steuerung 
des Betriebsdienstes

Karlsruhe, 22.Januar 2008

Jürgen Porwollik

Arbeitsplanung und Leistungserfassung

SM: Münster

Nr. KL Produkt: Katalogleistung

1.277 1 1.276

1.1 O10100 Leistungen infolge verkehrsgefährdender 
Schäden an Fahrbahnen Stück UI 348,1 4,000 1.392,36 0,786 1.094 0 1.094 100 100 100 50 175 175 50 50 70 70 74 80

1.2 O10200 Leistungen infolge verkehrsgefährdender 
Schäden an befestigten Radwegen Stück UI 178,5 0,200 35,70 1,376 49 0 49 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 5

1.3 O10300 Nicht befahrene befestigte Flächen ausbessern Stück UI 42.924,0 0,001 42,92 3,104 133 0 133 11 11 11 11 11 11 11 11 11 12 11 11

1.003 0 1.003

1.4 O10400 Schäden an unbefestigten Seiten-, Mittel-, und 
Trennstreifen ausbessern m UI 687.557,0 0,005 3.437,79 0,096 329 0 329 27 27 30 27 27 27 27 27 27 27 28 28

1.5 O10500 Unbefestigte Seiten-, Mittel-, und Trennstreifen 
reprofilieren m UI 591.351,0 0,000 0,00 0,049 0 0 0

1.6 O10600 Unbefestigte Gräben und Mulden reprofilieren m UI 521.874,0 0,010 5.218,74 0,103 535 0 535 24 24 150 23 23 23 24 24 23 150 23 24

1.7 O10700 Steinschlaggefährdete Felshänge unterhalten m² UI 0,0 0,005 0,00 0,071 0 0 0

1.8 O10800 Sonstige unbefestigte Flächen ausbessern m² UI 959.025,0 0,001 959,03 0,145 139 0 139 12 12 12 11 11 11 12 12 11 11 12 12
62 0 62

1.9 O10900 Leistungen infolge verkehrsgefährdender 
Schäden an Ingenieurbauwerken Stück UI 207,0 0,070 14,49 4,287 62 0 62 5 5 5 5 5 5 6 6 5 5 5 5

482 -1 483

1.10 O11000 Entwässerungseinrichtungen an Brücken instand 
halten Stück UI 199,0 0,100 19,90 1,596 32 0 32 2 2 4 2 2 2 3 3 3 3 3 3

1.11 O11100 Straßenrinnen instand halten m UI 94.985,0 0,001 75,99 0,375 28 0 28 15 13

1.12 O11200 Befestigte Straßenmulden und -gräben instand 
halten m UI 25.348,0 0,010 253,48 0,176 45 0 45 15 15 15

1.13 O11300 Rohr- und Sickeranlagen instand halten m UI 81.263,0 0,000 16,25 0,731 12 0 12 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
1.14 O11400 Durchlässe instand halten Stück UI 566,0 0,020 11,32 2,368 27 0 27 2 2 4 2 2 2 4 2 2 2 2 1
1.15 O11500 Straßenabläufe instand halten Stück UI 3.297,0 0,020 65,94 1,118 74 0 74 6 6 6 6 6 7 6 6 6 7 6 6
1.16 O11600 Schächte instand halten Stück UI 1.524,0 0,010 15,24 3,006 46 0 46 3 4 4 4 4 4 4 4 4 3 4 4
1.17 O11700 Rückhalteanlagen instand halten Stück UI 6,0 0,500 3,00 5,933 18 0 18 5 4 5 4
1.18 O11800 Versickeranlagen instand halten Stück UI 3,0 0,100 0,30 5,926 2 0 2 1 1
1.19 O11900 Hochborde instand halten m UI 20.700,0 0,010 207,00 0,961 199 0 199 16 16 18 16 17 16 16 18 16 18 16 16

2.824 0 2.824 213 214 385 162 288 307 168 181 189 328 189 200

1,8 2.690 207 208 348 156 282 301 162 175 183 291 183 194
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Entwässerungseinrichtungen

Ingenieurbauwerke

Monatsarbeitsplanung 2007 der SM Münster, Leistungsbereich 1Monatsarbeitsplanung 2007 der SM Münster, Leistungsbereich 1

Planung der Jahresarbeitsmenge = Bestand x Häufigkeit x Produktivität
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Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Monatsarbeitsplanung 2007 SM MS alle LeistungsbereicheMonatsarbeitsplanung 2007 SM MS alle Leistungsbereiche
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DisponentAusführende Person

Aktivität

Der Disponent plant die
Aufgaben für den

(nächsten) Arbeitstag
und erstellt so den

Auftragsbericht.

Status des Auftrags Plan

Disponent

Der Auftragsbericht wird
ausgedruckt und der
zuständigen Kolonne

übergeben.

Kolonne

Die Kolonne führt die
Aufgaben aus, die der
Auftragsbericht vorgibt.

Plan;
gedruckt

Kolonnen-
führer

Der Führer der Kolonne
notiert zu jeder Aufgabe
die tatsächlich erstellte

bzw. eingesetzte Leistung.
Dieser rückgemeldete

Auftragsbericht wird dem
Sekretariat  ausgehändigt.

Sekretariat

Ist;
rückgemeldet

Ist;
in Arbeit

Das Sektretariat
überträgt den

zurückgemeldeten
Auftragsbericht in SAM.

Ist;
dokumentiert
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Ablauf

Arbeitsplanung und Leistungserfassung

Umsetzung der Arbeitsplanung mittels SAMUmsetzung der Arbeitsplanung mittels SAM
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Einnahmen Ausgaben

CO

PS

Vermögensrechnung
Aktiva Passiva

Leistungs-
erfassung

Kosten- und 
Leistungsrechnung
Kostenarten   Kostenstellen  

Ergebnisrechnung
Aufwendungen        Erträge

Leistungsfähiges Kosten- und LeistungsrechnungssystemLeistungsfähiges Kosten- und Leistungsrechnungssystem

Berichtswesen und Benchmarking

FI

FI

Produkthaushalt
Budgeteinheiten
Produktbereiche
Produktgruppen

CO PSPSM

Integrierte Verbundrechnung mit SAP
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Folgende Komponenten sollten im Berichtswesen verfügbar sein

Leistungsfähiges Kosten- und LeistungsrechnungssystemLeistungsfähiges Kosten- und Leistungsrechnungssystem

Berichte über den bewerteten Ressourcenverzehr (z. B. Kosten) zur Erstellung 
einer Katalogleistung

Berichte über den mengenmäßigen Ressourcenverbrauch (z. B. Zeit, Material) 
zur Erstellung einer Katalogleistung

Differenzierung zwischen Betriebs-, Rüst-, Fahrt- und Absicherungszeiten

Tatsächlich erbrachte Menge pro Katalogleistung und Periode

Abweichungsanalysen Soll / Ist

Berichte über Leistungen und Kosten bezogen auf einzelne Straßen

Straßenklassen- und Meistereiberichte

Deckungsbeitragsberichte

Berichtswesen und Benchmarking
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Berichtswesen und Benchmarking

Prinzip der Kostenverrechnung im StraßenbetriebsdienstPrinzip der Kostenverrechnung im Straßenbetriebsdienst

Regelwerk: Richtlinie Kostenverrechnung, Januar 2007Regelwerk: Richtlinie Kostenverrechnung, Januar 2007
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Kosten= 
Ressourcenverzehr in 

Std. * kalk. Tarif

Kosten= 
Ressourcenverzehr in 

Std. * kalk. Tarif

Erlöse = 
geleistete 

Menge * kalk. 
Stückkosten

Erlöse = 
geleistete 

Menge * kalk. 
Stückkosten

Leistungsfähiges Kosten- und LeistungsrechnungssystemLeistungsfähiges Kosten- und Leistungsrechnungssystem

Berichtswesen und Benchmarking
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Produktivitäten 2006 im Meistereivergleich
hier: 1.01 Verkehrsgefährdende Schäden an Fahrbahnen beseitigen

Produktivitäten 2006 im Meistereivergleich
hier: 1.01 Verkehrsgefährdende Schäden an Fahrbahnen beseitigen

Berichtswesen und Benchmarking
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Berichtswesen und Benchmarking

Produktivitäten 2006 im Meistereivergleich
hier: 2.1 Bankette mähen

Produktivitäten 2006 im Meistereivergleich
hier: 2.1 Bankette mähen
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Berichtswesen und Benchmarking

Produktivitäten im Mehrjahresvergleich (1)Produktivitäten im Mehrjahresvergleich (1)
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Schäden an Fahrbahnen
beseitigen (Stck.)

Bankette an Fahrbahnen
mähen (km) 

Verkehrszeichen instand
halten (Stck.)

Leitpfosten instand halten
(Stck.)

Straßenabläufe reinigen
(Stck.)

Tätigkeit

Stückkostenen im Vergleich Basisnetz 2004-2006

2004
2005
2006

Berichtswesen und Benchmarking

Stückkosten im Mehrjahresvergleich, B/L/KStückkosten im Mehrjahresvergleich, B/L/K



Karlsruher Erfahrungsaustausch Straßenbetrieb Januar 2008

Umsetzung der 
ergebnisorientierten Steuerung 
des Betriebsdienstes

Karlsruhe, 22.Januar 2008

Jürgen Porwollik

Ressourcenbemessung - Budget

StückkostenkalkulationStückkostenkalkulation

Planung der Stückkosten = Produktivität x Tarif
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Ressourcenbemessung - Budget

Berücksichtigung anteiliger Rüst-, Fahr- und Absicherungszeiten

ZuschlagszeitenZuschlagszeiten
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Ressourcenbemessung - Budget

Bestandsdatenorientierte BudgetierungBestandsdatenorientierte Budgetierung

Planung des Budgets = Bestand x Häufigkeit x Stückosten

Bestandsdatenverwaltung

Verknüpfung mit dem 
Leistungsheft
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Ressourcenbemessung - Personal

xxxxxxxx

Bewertung mit LKWVerknüpfung mit dem 
Leistungsheft

Personalberechnung am Beispiel einer MeistereiPersonalberechnung am Beispiel einer Meisterei

Planung der Personalkapazität = Bestand x Häufigkeit x Produktivität

Bestandsdatenverwaltung
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Fazit

Ergebnisorientierte Steuerung des BetriebsdienstesErgebnisorientierte Steuerung des Betriebsdienstes

mit der Einführung und Umsetzung der ergebnisorientierten 
Steuerung des Betriebsdienstes wird es den SBV der Länder 
gelingen, ihre Straßenbetriebsdienste zukunftsfähig zu 
organisieren
nur auf dieser Grundlage wird es möglich sein:  

die Meistereien betriebswirtschaftlich zu steuern,
die Effektivität und Effizienz zu steigern,
die notwendige Kostentransparenz zu schaffen,
die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen,
die Ressourcen verursachungsgerecht zu budgetieren,
notwendige Kapazitätsbemessungen durchzuführen und
neue Kunden / Märkte zu erschließen.


